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8rkairllt«ach»>- der S. Zmtralstelle.
K«r< i« Treppe«« achen.

Wir beabsichtigen in der Zeit vom9.- 22. Deze«ber
d. I . einen Kars für Zkmmerlrute za veranstalten, tu dem
hauptsächlich Unterricht tm Trevpenbau sowie in der Kalku-
latiou erteilt werden soll. D.r Kars findet unter der
Oberleituna der Beratungsstelle für das Baugewerbe in
Lustnav, Oderamts Tübingen, statt. KurSlehrer ist der
Ztmmermetster Friedrich Kreß in Lustnau.

Zu dem Kurse werden in erster Linie im Laude ansässige,
selbständige Handwerker und Gesellen zugelafs-o, Ntchtwürt-
temberger nur, soweit der Platz reicht. Das Uaterrichts-
geld, das bet Beginn des Kurses zu entrichte« ist, beträgt
für Ztmmerlente, die im Laude ansässig find, 10 für
die übrigen Teilnehmer 20

Nähere Auskunft, insbesondere auch über die Unter¬
kunft in Lustnau, erteilt der Kurslehrer unmittelbar.

Aum.lsungeu zur Teilnahme au dem Kurse find bis
spätestens 3. Dezember bet der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel einzureicheu. Aus den Anmeldungen
sollen erstch lich sein Namen, BerufSftand(ob selbständig
oder Geselle), Womort und Alter der Augemeld Leu.

Die gewerblichen Vereinigungen ersuchen wir, die Be-
eiligten auf den Kurs htnzuweiseu.

Stuttgart, den 15. November 1908.
_Mosthas.

An der staatlichen Vorprüfung im Maschinentngenieurfach hat
mit Erfolg teilgenommen: Kautter , Theodor von Herrenberg.

Infolge der vom 2 bis 31. November d. I . abgehaltenen
»weiten Dienstprüfung find u. a. nachstehende Lehrer für befähigt
zur Berfihung von ständigen Lehrstellen erklärt worden : Bof inge r,
Karl , von Neusatz, OA Neuenbürg, GroßhanS , Jakob , von Beuren,
Vukelberger , Eottlob , Non Freudenstadt , Hayer , Friedrich, von
Pfalzgrafenwetler , Kim mich, Adolf, von Renfrrzhausen, OA . Sulz,
Lang , Wilhelm, von Gompelscheuer, Raaf . Wilhelm, von Nagold,
Ringwald , Albert, von Aach, OA. Freudenftadt , Schelltng,
Friedrich, von Reutlingen.

Komische Hleberficht.
Wege« brr Borgärrgei» No« , wo die öster¬

reichisch-ungarische Botschaft von den demonstrierenden
Studenten bombardiert wurde, sprach die italienische Regierung
dem österreichisch-ungarischen Botschafter Grafe» von Lutzow
ihr Bedauern aus und teilte gleichseitig mit, daß zur Ver¬
hinderung der Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse die
strenxstm Befehle ergangsteu seien.

Der Kaiser vo» Oesterreich empfing gestern zur
Entgegennahme der Jubilämusglückwünsche eine Deputation
des österreichischen Adels, bestehend aus 700 Mitgliedern.

I « «»glifche» U»terha«S ist am Donnerstag die
neue Uaterrichisgesetzvorlage mit großer Mehrheit angenom¬
men worden. ES ist dies bekanntlich bereits die dritte
Schnlvorlage, deren beide Vorgängerinnen im Oberhaus
glatte Ablehnung fanden. Ob dieser dritten Vorlage ein
besseres Schicksal beschicken sein wird,erscheint sehr zweifelhaft.

De« e«Glische« Gcha«kstätte«- esetz hatten die
uuiouistischen Oberh msmitglkder, in der die au Brauereien

Abenteuer des SherLork Holmes
vonE »«a« Doyle.

4) Fünf Apfelstnenkrrne.
(Fortsetzung.) (Nachdr. »erb.)

Es ist unbedingt anzuuehmeu, — ja, fast zweifellos,
Laß der Schreiber au Bord eines Schiffes ist. Und nun
ein zweiter Punkt: Nach dem Brief ans Pondtchrrry ver¬
strichen7 Wochen zwischen Warnung und Ausführung, nach¬
dem ans Dundee nur 3—4 Tage. Gibt uns das keinen
Anhalt?"

„Im ersteren Fall war eine größere Entfernung zurück-
zulegen."

„Aber dies gilt auch von dem Brief."
„Dann werde ich nicht klug daraus."
„Es liegt wenigstens die Vermutung nahe, daß der

Mao« oder die Männer au Bord eines Seglers sind. Fast
scheint es, sie schicke« ihre eigentümliche Warnung oder ihr
Zeichen voraus, sobald sie sich aas den Weg machen um ihre
Absicht anszuführeu. Du stehst, wie rasch die Lat auf den
Brief au- Dundee folgte. Wären die Leute auf einem
Dampfer von Poudichrrry gekommen, so würde« sie fast
zugleich mit ihre« Brief augelaugt sein. ES steht aber fest,
daß 7 Wochen dazwischen verstrichen. Mir scheint, diese7
Woche» bilden den Unterschied tu der Zeit zwischen der
Fahrt des Postdampfers, der deu Brief beförderte, und dem
Segler, der de» oder die Schreiber brachte/

stark interessierten PereS das große Wort führen, schon
eine Absage eutgegeugesandt, noch ehe diS Gesetz au daS
Oberhaus gelancte. Dieses Vorgehen der Oppost iou ver¬
urteilte Earl os Creme, als er a« Mittwoch im Oberhaus
die zweite Lesung de- Gesetzes beantragte, auf das st engste.
Er wirs darauf hin, daß dt-ses Verhalten nicht dazu bei¬
tragen werde, den Kredit des Hauses als einer beratenden
Versammlung zu erböhen. Lord LanSdowne verteidigte
das Vwgeheu der Opposition und erklärte, er s bk sei
gegen die in der Vorlagezrtage tretenden Grunds tz:. —
Im Unterhaus begann am Mittwoch die zweite Lesung des
neuen Unterrichtsgesetzes. Im ganzen ist der Gesetzentwurf
günstig aufgeuommeu word-u.

Die Uurmheui« Nanking find unterdrückt. DaS
englische Kanonenboot bleibt vorläufig dort, eiu französisches
ist von Shanghai dorthin unterwegs, daS deutsche ist von
Nanking nach Hankow adgegaugen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27. Nov.

Ge«eraldebatte über die Fiua«zref»r« ««b
Steuer-Vorlagen.

Müll er-Meiningen(frs. BP): Bei de« Verhalten
der Parteien zu deu Steuervorlageu wird es trotz des un¬
verwüstlichen Optimismus des Herrn Gamp dahin kommen,
daß der Reichsschatzsekretär schließlich sagt: „Hier sieht
mau seine Trümmer rauchen, der Rest ist nicht mehr zu
gebrauchen". Der Aufforderung des Abg. v. Schwerin-
Lüwitz zur Opferwilligkeit mögen die Konservativen zunächst
selber Nachkommen. Wir haben ja indirekte Reichrsteueru
immer abgelehnt. Auch die LandeSfürst:n sollten auf das
aus der absolutistischen Zeit herrührende Privileg der
Steuerfreiheit verzichten. Neben der Erbschaftssteuer ver¬
langen wir auch eine ReichSverwögenSsteuer. Wir bekämpfen
iu erster Linie die Elektrizität?- und die Juseratensteuer.
Elftere ist eine politische Torheit, insbesondere Baycrn ist
durch sie schwer gereizt. Bay rn steht infolge der Aus¬
nützung der Wasserkräfte zur Erzeugung von Elektrizität
heute unter demZ ichcu des Wassers. Die Juseratensteuer
wird zur Folge haben, daß der ZettungSverleger immer mit
einem Bein vor dem Strafrichter steht. Fü st Bälow hat
zur Sparsamkeit gemahnt. Wenn der Reichskanzler nicht
hinter dem Schatzsekretär steht, dann hängt dieser in der
Luft. Solange er nicht verantwortlicher ReichSfinanzmiuister
ist, ist der Schatzsekretär nichts anderes als Reichssteuer¬
kalkulator. Wir müssen aus diesem Wirrwarr heraus.
Deshalb verlangen wir im Anschluß an die Retchsstnauz-
reform konstitutionelle Garantien.

Schmtd-Alteuburg(Rp): Die Mehrbelastung des
deutschen Volkes dnrch die Reichsfi ranzresorm wird unter
Einbeziehung der zu erwartenden etnzelstaailtchru Abgaben
»ehr als eine Milliarde pro Jahr aasmacheu. Der Pco-
dnzeut der Tabalfabrtkate, drS Biers usw. wird zunächst
Licht-, Kraft- und Jnserateusteuer zu tragen haben und
daun noch sein Fabrikat besonders versteuern müssen.

Mommseu(frs. Bgg.): Daß Deutschland größere Lasten

„DaS ist möglich."
„Mehr als das — es ist wahrscheinlich. Und nun be¬

greifst da die Dringlichkeit dieses neuen Falles und wes¬
halb ich den jungen Opeushaw zur Vorsicht ermahnte. Der
Schlag fiel stets, wenn die Zeit um war, deren der Ab¬
sender bedurfte, um selbst die Entfernung zurückzulegru.
Der letzte Brief kommt aus London, und so ist nicht auf
Aufschub zu rechnen."

„Großer Gott!" rief ich aus, was mag diese erbarm¬
ungslose Verfolgung bedeuten?"

„Sichtlich stad die Papiere, welche Opeushaw besaß,
der Prrson oder deu Personen auf de« Segler von größter
Wichtigkeit. Offenbar find eS ihrer mehrere. Eiu Manu
allein hätte schwerlich zwei derartige Mordtaten aus,»führen
vermocht. ES find ihrer mehrere, und sie müssen entschlossene,
verwegene Leute sein. Sie wollen ihre Papiere—mag ste
haben wer da will. Wie mir scheint find diese dreiL nicht
sowohl die Anfangsbuchstaben eines Einzelnen, als daS Kenn¬
zeichen einer Verbindung? —Hast du nie," fragte Sherlock
Holmes sich vorbeugend und leiser sprechend, vom Lu-Llm-
Llsw reden hören?"

„Niemals."
Holmes blätterte tu de« Buche auf seinem Kuie. „Da

ist'S," sagte er: „Ln-Llni-Llan. DaS Wort kommt vou
der sonderbaren Aehnlichkett seines Lautes mtt de« Spauueu
einer Feuerwaffe. Dieser schreckliche Geheimbuud wurde von
einigen erkouföderierteu Soldaten iu deu Südstaateu nach
dem Bürgerkrieg geschloffen und schnell verzweigte er sich
tu verschiedenen Gegenden, besonders tu Tennessee, iu Loui-

trageu kann, wie der Reichskanzler erklärte, ist richtig. Nur
müffru die Lasten auch richtig verteilt werden. Die Elek-
ttizttätssteuer halte ich für so ungeheuerlich für unsere wirt¬
schaftliche Lage, daß ich mich wundere, daß eiu solcher
Entwurf überhaupt hat gedruckt werden können. Das Spin-
tusmouopol ist nichts Wetter als eine Verewigung der
Fürsorgepolitik für die Landwirtschaft. Das einzig Richtige
würde eine vernünftige Materialsteuer unter Beseitigung
der einzelnen Steuerwerte und der Liebesgaben sein. Wr
halten die Nachlaßsteuer und die RetchsvermögenSsteuer für
notwendig zu einer vernünftigen Fiuauzreform.

Abg. Gchweickhardt(Südd. BP.): Eine gründliche
Ordnung unserer Finanzen kann nicht durch die Bewillig¬
ung neuer Steuer« erreicht werden, das ganze Ftvauzgebareu
bedarf der Aeuderuug. Die Ausgaben müffru eingeschränkt
weiden, die Sparsamkeit mnß schon beim diesjährigen Etat
einsetzru. Die Einführung des Spiritusmouopols ist der
erst- Schritt auf einer schiefen Bahn. Wettere Monopole
werden folgen, besonders das Tabaksmonopol. Die Pro¬
duzenten sollen in Abhängigkeit vou der Regierung gebracht
werden, die Gewerbefreihett will man beschränken. Eiu
ganzes Herr vou Beamten wird zur Kontrolle nötig sein.
Ueberall liegen Fußangeln für die Spirttusindustrie. I»
3b Fällen werden dem BaudeSrat Befugnisse gewährt, statt
daß eine gesetzliche Regelung erfolgt. Einen Vog-schmack
davon, wie es kommen wird, haben wir ja in der Spiritus-
zentrale, deren Auftreten große Erbitterung hervorgeruseu
hat. Die Regierung macht sich die Sache sehr einfach; sie
hat sich um die Verhältnisse nicht gekümmert. Die großm
Svritfabriken mit ihren gefüllten Kaffen, mit ihren großen
offenen und versteckten Reserven werden geschont. Da»
Monopol ist eine Verewigung der Begünstigung einzelner
Großgrundbesitzer zum Nachteile der übrigen Landwirtschaft.
190 Millionen stad zur Ablösung erforderlich? Herr Schatz-
sekretär, ich dächte, wir hätten schon Schulden genug.
(Z»sttm«uug links.) Bei einigem guten Willen wäre die
Einführung einer Verbrauchs«und Fabrikatsteuer möglich.
Die GaS- und Elektrizttätssteuer Wörde gerade Süddeutsch¬
land schwer treffen, weil hier die Industrie sehr za ringen
hat infolge der teuren Frachten- und Kohlenpretse. In
Württemberg find allein 68 Millionen Mark iu Gas- und
Elektrizitätswerken angelegt, die sich schon jetzt nur schlecht
verzinsen. Allmählich ist mau daran, Elrktromotore eiuzu-
führen. Wird der Entwurf aber Gesrtz, daun wird Man¬
cher Industrielle eS sich sehr überlegen, auf die Dampfkraft
zu verzichten. Kaum beginnt die elektrische Kraft einen Stege»-
zug avzntreteu, da kommt die Regierung und baut Hinder-
oiffe ans. Die Steuer aas GaS wird besonders den Kommaueu
fühlbar werden. Wir lehnen diese Steuer ab. (Beifall links.)

Direktor im Retchsschatzamt Kühn: Es ist unrichtig,
daß der Entwurf des Branntweinmonopols vou der Spiritus-
zentrale ausgearbeitet worden ist.

Bogt (w. Vgg.): Segen die Heranziehung der großen
Vermögen zur direkten Besteuerung haben wir nichts einzu-
wenden. Die Branntweinsteuer sollte als Fabrikatiousstener
erhoben werden, die dm süddeutschen Verhältnissen Rechnung
tragen würde.
fiaua, Carolina, Georgia und Florida. Seine Macht diente
politischen Zwecken, hauptsächlich dazu, die Neger-Wähler,
welche für die Stimmberechtigung der Neger eiutrateu, zu
terrorisieren und diejenigen zu morden oder aus de« Lande
zu treiben, die sich den Prinzipien der geheimen Gesellschaft
wtdersetzteu. Ihren Gewalttaten ging» eist eine Warnung
an das anSersehene Opfer voraus, eiu phantastisches, leicht
zu erkennendes Zeichen— eiu Büschel Eichenlaub iu man¬
chen Gegenden, iu anderen Melonen- oder Apfelfiaevkerue.
Nach Empfang solcher Warnung mußte der Betreffende ent¬
weder seine Gesinnung ändern oder die Gegend schleunigst
verlassen. Bot er Trotz, so war er unrettbar verloren und
der Tod ereilte ihn meist auf sonderbare, unerwartete Wttse.
Die Organisation der Verbindung war so perfekt, ihre
Methode so systematisch, daß sich kaum von einem Fall be¬
richten läßt, wo eS einem Menschen gelungen wäre, sich ihr
ungestraft zu widersetzeu oder die Urheber zu ermitteln.
Viele Jahre hindurch nahm der Baud einen immer größer«
Aufschwung trotz aller Anstrengungen der Regierung wie
der angesehensten Bürger im Südes. Im Jahr 1869 ge¬
riet er aber ganz plötzlich tu Verfall und nur vereinzelt
kamen vou jener Zeit au noch durch ihn verübte Gewalt¬
tätigkeiten vor."

_ (Fortsetzung folgt.)
Der Befund. Ein Ttudent sollt« beim Examen«in Miner«!

bestimmen. Er schabt dar«n » tt dk» Fingernagel, dann mtt dr«
Messer, hierauf haucht er daraus und riecht daran, hält e< »egen
da» Licht ns». Endlich legt er es hi» und gibt seine« Befund«dr
,Gr «ntt ist e» nicht!"



Biudewald (Resp): Die Brauntweivdesteuernug in
Form nueS Morrp ls und das Banderolcsyfie» bei der
T .b'kft ur' stad ti uosympMchsten Steuerforme«. Wenn
die Btilsteur erhöht wird, danu muß man auch die alkohol-
f' ttenG t änke iu mindestens gleicher Höhe belasten. Die
W hrsteuer sollte als selbständiges Steuerokjett behandelt
werden. Die SaS- und ElektrizttätSstcuer halten wir für
einen Hewmsflub. Eine ReichSoerwögeuSsteuer, ebenso wie
eineW r̂izuwachSsteuer wäre durchaus angebracht.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

M„ al» >, » S0. November 190S.
XI . Deutsches Turnfest zu Frankfurt. Wie

aus der h utlgeu Deutsch. Turnzeittug zu entnehmen ist,
kann der Nagoltgau aus eine be vorragende Leistung zu-
rückbltckm. Derselbe war aus 12 besten Kräften des Gans
zusammengesetzt, eS nahmen zwei Turner von Nagold,
zwei von Ebhauseu, einer von Horb uud vier vou Alten-
steig, die übrigen vom unteren Nagoldtal unter Leitung
deS Gauluruwart Pfrommer vou Calw teil. Dieselbe er¬
rang unter den 20 Musterriegen des XI. Kreises vou 30
erreichbaren Punkten 28 und kommt in der Siegerliste au
3ter Stelle, Turuerbuud Ulm mit 30 Punkte» a« erster,
Turnv. WeikerSheim mit 29 au 2ter. Ebenso hatte der
XI. Turvkrets„Schwaben" unter den 18 Turukreiseu die
beste Leistung mit 30 Punkten aufzuweifeu. Diese Vor¬
führung wurde vom KretSturnwart Held-Reutliugeu ge¬
leitet, wobei sich ebenfalls die Turner deS NagoldganeS
beteiligten. Diese schönen Resultate sollten jedem neuen
Ansporn geben, damit die Schwaben auch seruerhiu au
erster Stelle bleiben mögen. Gut Heil!

d Uutertalheim, 28. Nov. Von der Filialstelle für
Ketteufabrikatiou wurde iu Uotertalheim eine Nebevfiliale
errichtet. Es wird dadurch jüngeren, der Schule entwach¬
senen Mädchen Gelegenheit gegeben, sich während der sonst
verdieustloseu Wiutermouate etwas zu verdienen.

r. Gechiuge« OA. Calw, 28. Nov. Vor zwei
Jahren wurde dem 5jährigen Töchterleiu des Bauern
Ettegelmater vou einem Pferdeschlitten die Hirnschale zer¬
trümmert. Durch Vergleich erhielt jetzt der Vater vou
einer Haftpfl chlverficheruugSgesellschaft eine Abfindungs¬
summe vou 520 _

Stuttgart, 21. Nov. Die Volk- sch«ikom« issiou
der Zweiten Kammer hat gestern die zweite Losung der
Bolksschuluovelle zu Ende geführt. Die Bestimmungen
betr. die Aufficht über den Ortsschulrat uud die Handhabung
der DtSzipltu gegenüber de« Mitgliedern derselben wurden
iu dem Sinne getroffen, daß iu den kleineren Städten uud
den Landgemeinden uud iu Dtszipliuarsacheu gegen Lehrer
euch iu den größeren uud mittleren Städten die Aussicht
über dieO.tSschulräte vom gemeiuschastlicheu Oberamt iu
Schulsachen ausgeübt wird und daß im übrigen die OctS-
schulräte tu den großen und mittleren Städten dem Ober¬
schulrat unmittelbar unterstehen. Die Handhabung der
Disziplin gegenüber den iu dem Ortsschulrat berufenes
Geistlichen uud Lehrern soll den SchulausstchtSbehördeu
zukommeu. Die Kommission faßte sodann neue Beschlüsse
tu der Frage der Geschäftsführung des Oberschulrats und
nah« iu der Frage der Bezirksschulau,ficht aus Antrag
deS Abg. v. Gauß mit 11 gegen4 Stimmen folgende
Bestimmungen au: „Für die Aufficht über den inneren
Betrieb der Schule, insbesondere die Dieustaufstcht über die
Lehrer werden BezirkSschulaufseher bestellt, deren Bezirk
vom KultaSmiuister um bestürmt wird. Der Bezirksschul'
ausseher ist ein aus Lebenszeit angestellter Hauptbeamter,
der dem Bekenntnis der ihm unterstelltenL-Hrer auzuge-
höreu hat." Weiter wurde beschlossen, daß über die
Anforderungen au die Vorbildung der Bezirksaufsrher das
Kultusministeriumbestimmt, daß der BezirkSschulaufseher
mit dem Ooeramtmaun das gemeinschaftliche Oberamt iu
Schulsachen bildet, und daß Schulen, die für mehrere
Bekeautuifse bestimmt find, dem BezirkSschulaufseher deS
MrhrheitssekeuutmsseS unterstehen. Hiezu wu.de sodauu
noch etue vou Haußmauu beautragte Resolution angenommen,
wonach der Beztrksschalausseher iu erster Linie aus der
Zahl der erprobten älteren Volksschullehrer berufen werden
soll, daß aber tn der Regel an dcm Erfordernis einer
Mehljahugea Tätigkeit au etaer Volksschule sestzuhalteu sei,
daß ote Erstehung einer Prüfung ülnr Befähigung zur
B.tteiduug von BezirtSschulaufsthe,stellen,Rektoraten rc., daß
dteW.iterbtrduug der Bolksfchullehrer durch entsprechende
Einrichtungen an einer Hochschule erläutert werde uud daß
wahrendd.r Uebergangszett ohne Prüfung zu8 zirksschul
aufseheru, R.Korea rc. auch Volksschullehrer bansen werden,
deren Befähigung durch ihre b.Shertge Tätigkeit erwiesen
ist. DerR st der Artikel der Nov lle wurde mit unwesent¬
lichen Aeuderuugeu genehmigt uud Mißlich rin Antrag
LcS Abg. Hieber, für die Durchführung der fachmännischen
Bezirksschulaufstcht elS Termin den1. April 1915 in die
S t̂zmgea aufzunkhmeu, vorläufig zmückgeste t.

r. Gchramberg, 28. New. Ja das « euoffeuschf̂ts-
R gister des K. Amtsgerichts Oberndorf wurde etugtt azen:
Schwmzwülder Tageblatt, eiugeer Genossenschaft mt be-
schranttn Haftpflicht; Sitz der Genossenschaft in Schramberg.
Gegenstand deS Umeruehmeus ist derB trieb uudB-rlag
von Druckerei Geschäften, insbesondere dte Herausgabe einer
ia kathot. Sinn gehaltenenZ ttuag, sowie die Eewertuag
aler derjmtgmR alitäten, welche üaS Uateruehmeu erfor¬
dert. Za Mitgti deru des Vorstands wmdn bestellt:
Paul Gießler Redakteur tu Schramverg, Theodor Städler,
Buchdrucker iu Stuttgart. Die erste Nummer deS„Schwarz-

Wälder Tagblatts" wird auf Dienstag den 1. Dezember
auSgraebea weiden.

Heilbrouu, 27. Nov. Ein Lehrerseminar nach
Heilbronn? Wie die„H. Nckztg." hört, ist Aussicht vor¬
handen, daß das neu zu gründende evangelische Schullehrer-
seminar nach Hellbroun kommen wird. Anfragen, die au
hiesigen amtlichen Stellen eiugegaugeu find, lassen darauf
schließen, daß Hetlbrouu ernsthaft in die nähere Auswahl
gezogen ist.

r. Biberach, 29. Nov. Der Braubursche Ulrich
Weber vou Göttclfiagen, der bei der Explosion deS Branut-
weiukesselS iu einer hiesigen Brauerei und las dreijährige
Kind, das iu einer hi'figeu Seifensiederei schwere Brand¬
wunden davontrugen, dürsten beide mit dem Leben davou-
kommen.

Friedrtchshafe«, 26. Nov. Die„BaSlrr Natioual-
zeitu ig" fürchtet, daß durch dte Err'chtuug einer militärischm
Lustschifferstation in Frtedrtchshafeu zu verhängnisvollen
Verwicklungen Anlaß gegeben ist uud daß im Interesse der
freundschaftlichen Beziehungend r beiden Länder zu wünschen
wäre, wenn die Station ins Innere deS Landes verlegt
würde. „Der Schweiz, als einem neutralen Staat, wird
«au eS in Deutschland nicht verdenken können, wenn sie
genau uud gewissenhaft darüoer wacht, daß ihre Hoheitsrechte
über ihr Gebiet urd de« über demselbenb ftidlicheu Lust-
raume nicht verletzt werden. — Dte„BaSler Nrtionalztg."
übersieht ganz, daß der Badenser internationales Gebiet ist,
daß die„Zkppeltne" lenkbar sind uud daß man bei de«
prächtigen Mauövrtergebiet auf der deutschen Seite doch
nie genötigt sein braucht, mit Absicht und Vorsatz über
schweizcrsche« Gebiet zu operieren. Selbst Graf Zeppelin
ist uocht nicht einmal unfreiwillig iu „Schweizerluft" ge¬
fahren, und wenn ihn sein„Fahrplan" hie uud da durch
schweizerisches Gebiet geführt hat, so war, wo er hinkam,
bis j tzt immer alles aus Rand und Baud vor Freude,
sein schmuckes Luftschiff zu sehen. Ja die St. Galler find
heute noch verstimmt, daß Graf Z ppeliu noch nie über
ihrer Stadt erschienen ist. Bet den Fahrten durch die
Luftschiffcrabteilung handelt eS sich immer um Laslsch ffe,
die aus der Werkstatt des GrafenZ. gekommen, aus ihre
Lenkbarkeit ausprobiert uud abgenommeu worden find.

Gerichtssaal.
N«ve«sburg, 26. Nov. (Strafka«mer.) Ein ge¬

fährlicher Verbrich er saß ia der P .rsoa des mehrfach vor¬
bestraften 20 Jahre alten Haut- und Pferdeburschen Karl
Beescr von Ktßlegg OA. Maugen aus der Anklagebank.
Beeser, der bei Dr. Halber hiert« Dienste stand, ist nach¬
dem er am 29. Septemberd. I . verschiedene Pfl chtwrdrig-
keiteu wegen entlassen worden war iu der folgenden Nacht,
ein scharfgefchliffeveS Beil als Waffe mit sich führend, in
das Halder' sche Haus eingestiegev, hat dort einen Schreib¬
tisch erbrochen, die darin verwahrten 150^ Bargeld, einen
Schlüsselbund uud ein Z garreuetut weggenommeu uud
weiter sich eine Handtasche, Pelertneukrageo, Hut, Galoschen
etc. angeetguet. Nach Vollendung dieses Diebstahls stieg
Beeser iu der Lharlotteustraße iu ein Haus ein, holte sich
dort ein fremdes Fahrrad uud flüchtete mit seiner Beute
noch iu der Nacht Nach Lindau. Dort wurde er andern
Tages aus telephonische Benachrichtigung von d:r Polizei
sestgenommev, als er eben mit dem Schnellzug nach München
absahreu wollte. Im Lause der Uatersuchuug ergab es
sich daun, daß Beeser während seines Dienstes bei Halber
auch Hader gestohlen uud an etue Schanspielergesellschaft
verkauft, weiter rimm Werkmeister eiserne Schachtdekel
entwendet uud als altes Eisen veräußert hatte. Der An¬
geklagte wurde als rückfälliger Dieb neben fünfjährigem
Ehrverlust zu 3 Zahreu6 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Recht fok Die MilchhäudlerirmenV. Schmitt uud
M. Jehl aus Grutzenhet« hatten sich vor dem Schöffen¬
gericht zu Colmar wegen Milchpantsche.eieu zu veramworteo.
Das Vergnüge» kam nicht billig zu stehen. Jede der Er¬
tappten wurde zu 200 Geldstrafe verurteilt,

Triberg, 26. Nov. DaS httfize Schöffengericht ver¬
urteilte einenZ »gen, der mit brennender Zigarre den Ge-
richtSsaal betrat, zu einem Lag Haft.

Deutsches Reich.
r. Pforzhei« , 28. Ncv. Dte Gemeindewahleu

find mit der gestrigen Wahl des Stadiv-rordrietmvorstaudeS
zu Ende. Nach vielenZ iluugskämpfM wurde drr tu weiten
Kreisen b.kannte K.mmerzie rat und Edelsteiuhändler
Hermann Gesell wieder ms Obmann gewählt, trotz dem
tha dre extreme Sparpartei scharf auw griffen hatte. Beisitzer
stad: Schetdanstaübefitzer Schäfer(Stellvertreter), Fabrikant
Beutner, ArchitektN utz uad Red. Faahs (Soz.)

r. Pforzhet« , 29. Nov. Als gestern vormittag die
Ausläufer« einer ht.stgen Bijoutertesabrik vom Bankhaus
Ech«ttt das Kleingeld zu Löhne» im Betrage von 600^
holen sollte, paßte sie eiu Unbekannter ab, entriß ihr das
Geld uud spiaug daoou. Mau setzte dem frechen Räuber
alSbalo nach und eS gelang, ihn sestzuaeh«ru. — Wegen
der KtadSmordaffatre find schon gegen 30 Untersuchungen
vorgenommea worben. Keiner war der richtige. Jetzt
fitzen noch drei, die ihr Alibi ucchzuweifeu haben.

Karlsruhe , 28. Novdr. Bei der Station Wilfer¬
dingen stad heute nacht di: Lokomotive uad drr Packwagen
eines Güterzuges emglttst und dte Büsch avg hin ab ge¬
stürzt. Der Schaffner Klein wurde getötet.

Triberg, 28. Nov. Dieser Tage wurden zwei Volks-
schulleyrer, atS erste ia Baden, uud zwar bei badischen
Truppenteilen, zu Leutnants derR serve ernannt. Es find
dies die Herren Karl Föhreabach, Triberg(Inf. Regt.
Kaiser Friedrich lll . Nr. 1l4), und Gustav Stetert,
Schouach(Jns.-Regt. Nr. 170). Beide Herren find im

Laudwehrbezirke Donaueschiugeu zur Wahl gestellt und vou
hier aus Allerhöchstem Orte zur Beförderung vorgcschlage«
worden!

Frankfurta. M., 27. Nrv. Der Schwindler, der
wie seinerzeit berichtet, unter dem Vorwand, Steuerüeamter
zu sein, einer Dame in Freibargi. v . 28000 ^ ent¬
wendete, wurde heute am htfizen Hauptbahnhof verhaftet.
Mau fand noch 10 000 bei ihm, 15 000 will er vou
Stuttgart ans zuruckgesaudt haben. Der Dieb ist, wie die
»ffrks. Ztg." meldet, der 22jährtge Richard Vogel aus
Mergentheim.

Hamm, 27. Nov. In der virgauzeueu Nacht bezw.
heute früh findi« katholischen Krankeuhause noch drei vou
den auf der Zeche Radbod verunglückten Bergleuten
gestorben. Von den anfänglich Geretteten find insgesamt
acht ihren Verlctzuuaen erlegen.

D»rt« «»d, 28. Nev. Auf der Zeche Radbod wurde,
da die Grube bis über die oberste Sohle gefüllt ist, die
Zuführung von Wasser eingestellt. Es muß 14 Tage iu
der Grube bleiben, sodaß in diesem Jahre die Leichen
kaum geborgen werden dürfen.

Ei« offener Brief au die Kronprinzessin.
Eine» rffmeu Brief richtet die Redaktion des „Detaillist"
au die KronprinzessinC cilie, weil fie ihr« letzte Garderobeu-
bestellung in Paris gemacht hat. „Vielleicht," so heißt es
da, „ist es Ew. Ka serltchen Hoheit noch nicht bekannt ge¬
worden, daß wir in Deutsch and Md -uaieüers haben,
welche den Verglich mit ersten Prrtier Häusern nicht zn
scheuen haben. Nicht nur iu Berlin, sondern auch tu Hamburg,
Köln, Frantfurt a. M., Stuttgart München, Dresden,
Leipzig, BreSlau nid anderen Großstädten best Heu erst¬
klassige Rodengeschäfte, deren glänzenden Erzen missen
weder Sflick, noch das v!e!berühmte Pariser Eichet schien.
Es hat fleißiger und angestrengtester Arbeit bedurft, um
sich neben Paris «ud ach neben Wien Gütung zu schaff u.
U« so bedauerlicher wäre es, wenn die Früchte dees.r
Arbeit verloren gehen sollten."

Ausland.
Zürich, 27. Nsvbr, Als Nachfolger Ernst Harckels

auf demL hrstuhl sm Zoologie in Jena soll vom Senat
der UniversitätP of. D . Arnold Laug  vou der hiesigen
Universität ausersch-n sein.

Paris , 27. Noi. „Libre Parole" spielt tn eine«
„Vom Ely ees zum Gefängnis St. Lazare" betitelten Ar¬
tikel aus die Gerüchte au, wonach Frau Stetuheil iu Be¬
ziehungen zu Feix Faure gestanden habe uud schreibt:
Kenn es wahr ist, daß Frau Strichet!, bevor fie ihre
Matter und ihren Gatten verschwinden ließ, den Präsi¬
denten Fel'x Faure vergiftet hat, daun könnte fie bei die¬
se« politische« Verbrechen nur ein Werkzeug sein. Wsscu
Werkzeug? Man wird es erfahren müssen. Dte Affarre
Steinheit ist nicht beendet. Sie hat erst begonnen.

Paris , 28. Nov. Der Direktor der Sicherheitspolizei
hat dieU.'berzeuguag, daß ia Frau Steinheil die geistige
Urheberin des Verbrechens zu sehen ist.

Paris , 28 N-.V. Die„Liberie" bringt heute folgende
Darst-lluug des Falles Stetuheil  ia der Morduacht:
Danach war zw scheu dem Maler Steiuheil uad einem
Herrn vou A., der in der Stetuheilschen Wohnung mit
Frau Steiuheil über Gebühr lange allein geblieben war —
während der Hausherr und ferne Schwiegermutter, Frau
Japy, sich bereits zurückgezogen hatten— ein Streit dadu ch
entstanden, daß Steiuheil vom Nebenzimmer aus dm Gast
aufforderte, fortzugehen. Der kräftige Herr vonA. dat
sich im Lause des Streites, vielleicht unter dem Ei fl ffe
geistiger Getränke, auf Stetuheil gestürzt und ihn ge ölet.
Die Schwiegermutter Jchy sei einem Herzschlag erlegen.
Herr vonA. und Frau Stetuheil haben dann die FesseluugS-
komödie ins; niert.

N-W-York, 27. Novbr. Präsident Alexis Nord
führt auf Haiti, durch die Revolution schwer bedrängt, ein
wahres Schrcckeas-Regirmnt. Wer immer nur iu deu
Verpacht gerät, mit deu Rebellen zu sympatifieien, wird
erschvfsm. Die Zahl der Hinrichtungen wird als uuge-
henerlich bezeichnet.

Ei « amerikanisches Radbod.
Nrwyork, 28. Nov. In Mariauna(Peunsylvauien)

find, wie ooa dot gemeldet wird, SSO Bergleute in¬
folge einer Grubeuexplofio« i« Bergwerk etuge-
fchloffe«. Mau besurqiet, daß die in der Grube von
Mariauna eiugeschlofsexen Bergleute erstickt find, da die
Grube iasolge der Exslofion in Bca?;d geraten ist.

Pittsburg , 28. Noo. Die Explosion in drr Kohlen¬
grube iu Muianua war außerordentlich heftig. Beiden
Schächten entsteigen dicht: Rauchwolken. Man befürchtet,
daß sämtliche in der Mine eiugeschloffeuen Bergleute, deren
Zrhl  jetzt auf 275 geschätzt wird, durch dte Explô u m
Stücke zerr.sseu oder erstickt und verbrannt find. ES ist
unmöglich in die Mine emzadriagen. Infolge der Explo¬
sion wurde daS VemilatorhauS teilweise zerstört und dte
Bentimrorm ans mehr als eine Stande außer Betrieb gesetzt.

Jede Ha«Sfra« Wird entzückt sei»
,m diiSjShri,k ° M - ßmer « The «. Die kräftige, schmackhaft, « ngl.
iischung(M 2 80 pro Pf » ^ ca. 1 PlS- p» r °fs-) und du «nid,.
:omat, che Ruff. Mischung (M 3.80 pra Pfd.) liefern ein wahrhaft
>eale» Getränk sür Frühstück«, und » bendlisch. Kleinere Packung«
-- I00 Ma

MM- Wir bitten dringend uns Annoncen
zeitig, größere wornögttch «ittags zuvor
zu senden.__
Druck und « erlag d« G. W. Zaiser 'scheu Uuchdruckerrr » U
Zaiser, Nagold . — Für di« Redaktion verantwortlich : R Paur.



K. Amtsgericht Magold.

Aufgebot.
Im Grundbuch von hier:

U tnpfandöbuch Bd. XXVlll Bl. 123
Gcdb. H ftN.  4W Ast. Hl Nr. 1 und

« » » 672 ^ ^ 2
Ist zu Gunsten des

Gottlob Widmaier , Metzger hier
für eine Darlehensfordr ma desselben von 1200 am 13. Dezember
1880 auf Geb. Nr. 389 389̂ Parz. Ne. 3257 und 3384 eine Hypothek
eingetragen und der Hypothekeabrief dem Gtäubiger übergeben worden.

Der Gläubiger hat dar Aufgebot zweckz Kraftloserkläruug dieser
Urkunde, die verloren gegangen ist, beamraxt, weshalb der Inhaber
derselben aufgesoid rt wird spätestens in dem auf

Dienstag , de« 39 » März 1999
vormittag - 1v Uhr

vor dem hiesigen Gericht bestimmten Anfgebotstermtue feine Rechte unter
Vorlage der Urkunde geltend zu machen, widrigenfalls die letztere für
kraftlos erklärt würde.

Den 24. N v mter 1908. Amtsrichter:
Echmid._

Rohrdorf

Straßensperre.
Der Fuhrwerksverkehrvon der Staatsstraße Nagold—

Altenfteiq aus, kann wegen Reparatur der Ortsstraße nur vom
Bahnhofg bände aas dem alten Ebhäuser Weg entlang an dem
Anw seu von Schönfärber Lampart vorbei, stattstaden.

Rohcdorf , den 28. November 1908.
Schultheißeunamt:

Ebhaufen.

Nagold.

Gaben für den
WeihrrkchtSbaum de-

evangel . Tonntagsblatt
nvd für die Bodelschwiug' schev
Mastalte« Bethel nimmt wie
bisher gerne entgegen

Frau Marie Knödel.
Nagold.

LkLuben, Wren
LvdWöS, bmMMeder

vollene Melle
kköiiili«- L »MM Meder

5iöner, hrnörcimde
empfiehlt ingroßerAuswaht
zu sehr billigen Herreisen

ttsrm. Lrinlringvr.
Atteusteig.

Coaks-Oefen
zum Anstrocknen von

Neubauten

Am Ireilag den4. k. Monats
nachmittags 4 /z Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem hiesigen Rathaus
im Submissiorrsweg

aus dem Gemeiudewald Renthe.
Laugholz Los I:

Von Nr. 1- 30
3 Stück I Klaffe mit 8,12 Fstm.

13 „ H „ . 20,20 ,
7 . m . . 7.23 ,
b . IV „ . 3.38 „
2 „

31—60

V „ ..
Los IL

1.23 ,

1 S .ück I Klaffe mit 1.93 Fstm.
12 „ II . 19 45 „
12 . Hl ^ » 11.57
4 „ IV . „ 2.81 „
1 . 0.64 „

Bon N .̂ 61—115.
Los m

2 Stück I Klaffe mit 4,30 Fst« .
15 § II fff e, 84,11
14 III ff 14,53 Pf16 Pf IV 10,83
7 V 1.92

empfiehlt leih weise  jbet billigster
Berechnung

Josungsbüchlein
und Lrhrtcrte

für das I hr 1999
empfiehlt <4. w.

Nr. 93.
1 Stück II Klaffe mit 0,43 Fstm. SS - holz.

Offerte wollen für jedes Los getrennt eingereicht werden.
Ebharese«, den 29. Nov. .

Schulthechenamt:
Dengle ».

Nagold.
Infolge Geschäftsveräuderuug verkaufe ich« ein an der Herrenberger¬

straße gelex er es

M freistehendem Biehstall ji fj jf.,
.. PfcrdestaüMjl .,

Skbß sGiklll«mSsr- Nil AWki
eventuell können auch einige Felder damit übernommen werden.

L. stappler je.

^um Linivsieiien
um! kuzlillüden llee Nrelie

V 6 r 'w 6 r> ci S U

IZPL̂ LW '
nur ssritr MüHer's

7eig-8eiie,
mit äsr 8ctiiiUmsrks:
Liekkörneksn.
Pakets ä >/2  Ko. 20 pfg.

k 'strrilLLnt:

ŝ ritr d/IiUIsr jun.
Qöppingsn MN.)

stölik ffü» icvcstMstst:

dm so. N.v. isos.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir bei dem Hingange unseres l. BaterS,
Bruders, Schwiegervaters und Großvaters

Mllllim MllM. « er
^ erfahren durften, sowie für die zahlreiche Leicheu-

begleitung von hier und auswärts sagt im Namen
der trauernden Hinterbliebenen den innigsten Dank

der Tochtermanv:
Atöert Weichte.

Ezerrhauseu.

vLllKSLSUllS.
Für die vielen Beweise hn zlicher Teilnahme,

welche wir bei dem schnellen Hinicketdeu nuferer
l. Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Schwä¬
gerin und Großmutter

Zinns lülsna llLU8öt

^ erfahren durften, sowie für die zahlreiche Beglei¬
tung zu ihrer letzten Ruhestätte sagt im Namen der trauernden
Hinterbliebene» den innigsten Dank

der Sobn:
Job. Sg . Hauser.

Her NerdM WruWr UnasskIiriiiMiSkliliästr
e. G. m. i>. H. : : gegründet 18S8

'eht feine Mitglieder durch

Groß-Einkaus
bei den leistungsfähigsten Jabrikanten in den Stund,
ihre Abnehmer auf das vorteilhafteste zu bedienen.

Mitglied am hiesigen Platze ist

Christian Schwarz.
Nagold.

MnögevMe Mnöeln, gedöbelte Mnöeln
gemrdlene Mnöeln, MrelnuMerne
Mrriprnmme, Lecorniirre,

fowie alle anderen Artikel zur

HV «il> » » «lntslkLekvrvL
in nur guten Hualitäten bei billigen greifen

Ztl 'LNgLI '.
Islekon Isr. SO. I

^056 ^ 661908
Lu bsrieken«turak

b . IS
Zu beziehen durch



^'
^ -'s

L.^

^Veiknaekk -Käumung8 -Veckaus.
^ul mein « 8'rmllliclitzn

AsumrvoU - I ^slbvoll - uncl ^ ollrvsi 'en
gewähre ich von heute ab, bei seither ibilUs «»

A Prozent Rabatt.

Ke/Oe/ '/.
^>Ik. «» . 8 <d<ß 8t » elL Ik̂ ttiieli «» i»» «ß V««Ir«i», sorviv

, , KOOO , , ILestvr » Ilvr Kvß »« « < it m »t « r ^ n « >8 »I»

W

Mlit .- L Vet.-Verein Nagold.

NtllsäWr«r (ilSWlWkeier.
Der Verein begeht auch Heuer wieder die Feier der Gedenk-

t̂age von Billier - ««b Champiguy und es werden hiemit
.̂ . die Mitglieder, Ehrenmitglieder nnd sonstige Freunde des Vereins
M auf

HMittag Sen ZV. M ., sbenir7s llkr
^ in das Gasthausz. „Anker" geziemend eingeladev.

Der Ausschutz.

Meine

Spielwarell ^ MstcllMg
^ ist eröffnet und lade zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein

Nagold.
Mein gutsortiertes Lager

in

«S «

Ii 8ek-

Ittg- M liSNgS-
. IiLMPVll ^
verschiedener Größeu. Ausführung,

2/Iinöer»ni>bockte
8ovie einreine Kenner,

M Leuchter unä
kleine Hand-Laternen

empfehle in reicher Auswahl.

Effeiuge«.

jlkSßkWlllt lMPch
ist heute Gestorben
und wird Di «stag
»ittag 1 Uhr be¬
erdigt, was ich den
Kollegen mitteile.

Wildberg, 29. 11. 08.
Chr . Reutter.

Larl Vvrtsvd, klü8kdiitzr.
flr jeäe V/szckmetkoäe

eignet sich das neue moderne Waschmittel

Ohne Reiben und Bürsten, nur durch Kochen,
erzielt man blendend weiße Wäsche unter Garantie
der Unschädlichkeit. Enorme Zeitersparnis!

Alleiniger Fabrikant:
vnrl 8 «»t» «r , VSpptnx «».

össtss 8in<isrn»brnnxs>nitt«l

Ẑ isdae^msbl

Ebhaufe«, den 30. Nov. 1908.

V0ÜS8-LllLSiKS.
Teilnehmenden Verwandten, Fremden und

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe treubesorgte unvergeßliche
Muttr, Schwiegermutter und Großmutter

MliMne Zckroik, Lu-wz-r
nach langem schwere« Lüden heute abend6 UhrI

_  im Alter von 62 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

lHinterbliebenen der Satte:
Ir . Schrot-, Meßner.

Beerdigung findet Dienstag nachm2'/« Uhr statt.
s« bis 10»Liter

werden sofort oder später gesucht.
Offerten find zu richten an die

Sxped. d. « l.

der Stadt Nagrld:
Eheschließungen: Gottlob Fr . Gtottele,

Ikrttenmacherhier« Friederike Barbara
Gutekunst , Schreiner» L. von Lchie-
tin-en, den 28 No».

Loderfälles Johanne» GH«iß, Weber
und Wuwer von Eb«r»hardt, 7» I
alt, den 27. Nov

Nagold.
Ich erhalte in nächster Zeit

l MM I». Dhlttit-Kiljlti
zerklei. ert und nachgcfiedt

--d «,u. -- M N-M -. ^

liokdrt raaeb nnä billißs 2ü8>lGBB soll» Unodürnokcorbi.
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